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Direftion: lUnltct* £c»»-i)olbimjil)rt«|Vj».

Œrfdjcint je S)onner§tagê unb toftet pet ©emefter gr. 3. 60, pet gai)r gr. 7. 20

gnferate 20 ®t§. per einspaltige ißetitjeite, bei größeren 2lufträgen
^ entfpredjenben tKabatt.

JHmdt, ben 5. Itoucmbct* 1908.

Hindi Ott fnvttrii • gtof? ber »Brunnen ober ficiu, baö lof? bir feine ©orge fein;
jVUilJUHjiutUJ. ging betben trinfft bn frtfdf»cn Wut, ift nur bnä ©affer rein unb gut.

Ausstellungswesen.

SRoumfunftanêfteûung in
Büritf). ©tr fjabert zur 9lotiz
über bte Sera m if in letter
Plummer ber „fpanbro.=,3tg."
pflitfjtfc^ulbigfl nachzutragen,
bafj nicht nur bie Sunft=

töpfereiert non fpetrn SRantel in @lgg fcproeizerifcpe§
Sabrifat ftnb, fonbetn e§ ftnb neben btefen 53afen nod)
eine SReipe größerer, in ber ©eproeiz pergeftettter Arbeiten
auêgefiellt. ©o zeigen bie fperren ©epoep & 33obmer
in |}üricp V im Staunt 9to. 4 einen in £>ier angefertigt
ten glafietten ©anbbrunnen foroie eine -fjeigforperper»
fteibung, roäprenb ber im fRaum 9to. 12 befinbtiepe
Sacpelofen non fperm Seifer in 3ug geliefert rourbc.
Serner pat bie S' ©arl 53obmer & So. in
Süricp unter ber ©ireftion be§ fperrn $ireftor be
^raetere bie glafierten ©anbftiefen angefertigt, mit roel=

epen ber ©anbbrunnen in ber ißergola, SRaum 9to. 16,
auêgefûprt rourbe.

Allgemeines Bauwesen.
©affetberforgung Straubcnzeß bei St. ©aßen. (Sorr.)

®ie Srage ber Stusfüprung einer burcpau§ jtr>edferitfpre=

epenben unb leifiungsfäpigen ©afferoerforgung für bie

SSorftabtgenteinbe ©traubenzeü befepäftigt fepon feit einer
SReipe non Sapren bie ©emeinbebepöcben unb ©inroopner.
9Sor allem feplt e§ an einer reiepliepen ©afferzufupr
unb bann mangelt eê meiter an bem 3lu§bau be§ tRopr=

nepeê unb einem genügenb großen £rocpreferooir um ba§

©affer in alle Steile ber auêgebepnten ©emeinbe unb
namenttiep auep in bie pöper gelegenen Quartiere zu
leiten. ©a§ bie mangelnbe ©afferzufupr anbelangt,
fonnte bie ©tabt ©t. ©allen mit iprer 53obenfeeroaffer=
anlage in ben iRifs treten, ©traubmjetl pat nun in ben
let ten Sapren für ganz beträcptlicpe ©ummen ©affer
oon ber ©tabt faufen müffen, im Sapre 1906/07 für
16,332 Sr., 1907/08 gar für 24 694 St- SBar bie

©tabt aber felbft auf bem „Strocfenen", roa§ burcp
SRöprer.brücpe an ber Sobenfeeroafferleitung erfolgen
fonnte, geriet auep bie ©traubenzeHer ©afferoerforgung
in bie Stemme. ®urcp Sefcpaffung oon ©runbtoaffer
fudpte man biefem Uebelftanbe abzuhelfen. 33erfudp§=

boprutigen in ber -Rape be§ ©itterfluffe§ befriedigten
niept ganz unb fo fam man auf ben ©ebanfen, ©runb=
roaffer auf bem SBreitfelb zu fuepen. ^Bereits pat bie
meiter roeftlicp gelegene ©emeinbe ©offau mit gutem
©rfolge ein ißumproerf zur ©eroinnung oon ©runbtoaffer
auf ber gleicpen roeiten ©bene eingerichtet. iRacpbem
ba§ 53oprlocp auf eine ïiefe oon zitfa 27 m au§gepoben
rourbe, finb bann längere ®auer ^robepumpen burcp=

gefüprt roorben. ®a§ SRefultat fann at§ ein befriebigenbe§
bezeichnet werben unb roirb nun ©traubenzeü auf bem
betretenen ©ege roopl roeitergepen. A.
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Direktion: Matter Kenn Haldinghanfen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 6V, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
^ entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 5. November

Wachevlnrnch ' Äst groß der Brunnen oder klein, das laß dir keine Sorge sein;
Mtbchttts^tttch. Aus beiden trinkst du frischen Mut, ist nur das Wasser rein und gut.

AuütelluiMMsen.

Raumkunstansstellung in
Zürich. Wir haben zur Notiz
über die Keramik in letzter
Nummer der „Handw.-Ztg."
pflichtschuldigst nachzutragen,
daß nicht nur die Kunst-

töpfereien von Herrn Mantel in Elgg schweizerisches
Fabrikat sind, sondern es sind neben diesen Vasen noch
eine Reihe größerer, in der Schweiz hergestellter Arbeiten
ausgestellt. So zeigen die Herren Schoch à Bodmer
in Zürich V im Raum No. 4 einen in Hier angefertig-
ten glasierten Wandbrunnen sowie eine Heizkörperver-
kleidung, während der im Raum No. 12 befindliche
Kachelofen von Herrn Keiser in Zug geliefert wurde.
Ferner hat die Firma Carl Bodmer à Co. in
Zürich unter der Direktion des Herrn Direktor de

Praetere die glasierten Wandfliesen angefertigt, mit wel-
chen der Wandbrunnen in der Pergola, Raum No. IK,
ausgeführt wurde.

stilgemeine! kaumüen.
Wasserversorgung Straubcnzell bei St. Gallen. (Korr.)

Die Frage der Ausführung einer durchaus zweckentspre-

chenden und leistungsfähigen Wasserversorgung für die

Vorstadtgemeinde Straubenzell beschäftigt schon seit einer
Reihe von Jahren die Gemeindebehörden und Einwohner.
Vor allem fehlt es an einer reichlichen Wasferzufuhr
und dann mangelt es weiter an dem Ausbau des Rohr-
netzes und einem genügend großen Hochreservoir um das
Wasser in alle Teile der ausgedehnten Gemeinde und
namentlich auch in die höher gelegenen Quartiere zu
leiten. Was die mangelnde Wasferzufuhr anbelangt,
konnte die Stadt St. Gallen mit ihrer Bodenseewasfer-
anlage in den Riß treten. Straubenzell hat nun in den
le-ten Jahren für ganz beträchtliche Summen Wasser

von der Stadt kaufen müssen, im Jahre 1906 07 für
16,332 Fr., 1907/08 gar für 24 694 Fr. War die

Stadt aber selbst auf dem „Trockenen", was durch
Röhrenbrüche an der Bodenseewasserleitung erfolgen
konnte, geriet auch die Straubenzeller Wasserversorgung
in die Klemme. Durch Beschaffung von Grundwasser
suchte man diesem Uebelstande abzuhelfen. Versuchs-
bohrungen in der Nähe des Sitterslusses befriedigten
nicht ganz und so kam man auf den Gedanken, Grund-
wasser aus dem Breitfeld zu suchen. Bereits hat die
weiter westlich gelegene Gemeinde Goßau mit gutem
Erfolge ein Pumpwerk zur Gewinnung von Grundwasser
aus der gleichen weiten Ebene eingerichtet. Nachdem
das Bohrloch auf eine Tiefe von zirka 27 m ausgehoben
wurde, sind dann längere Dauer-Probepumpen durch-
geführt worden. Das Resultat kann als ein befriedigendes
bezeichnet werden und wird nun Straubenzell aus dem
betretenen Wege wohl weitergehen.
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